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weiterer günstiger Zortgang

der großen Schlacht in der Walachei.
Am 2. Dezember wieder 2KK0 Gefangene.

15 Geschütze erbeutet.
Ter untere Arges» überschritten.

Die erfolglose russi ch-ru,närrische ttarpathen-
/  Gegenoffensive.
Der Tagesbericht vom 3. Dezember.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  3 . Dez.
iAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Somme - und Maasgebiet  nahm au einzelnen

Tagesstunden die Artillerietütigteit  zu und hielt
stch auch nachts stellenweise an Stärke über  dem gewöhn¬
lichen Maß.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front drS Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bauern.
Abgesehen von lebhafterem Feuer an der R a r a j o w f a

und südlich des D n j e st r keine besonderen Ereigniffe.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Gestern , am fünften Tage der russisch-rumänischen
Äarpathen - Offensive»  richteten sic die Angriffe
hauptsächlich gegen die dentschen Linie » in den W'a l d -
karpathen.  Am Gntin Toumatek, am Smotrrc , besonders
heftig westlich der Baba -Ludova und oft wiederholt an der
Creteala -Höhe, stürmten die Ruffen immer vergeblich an.
Unser Feuer riß breite Lücken  in die Massen der An¬
greifer . Bom Nachstoß hinter denr weichenden
Feind  her brachten an der Baba -Ludova deutsche Jagd-
lommandos 4 Offiziere und über 300 Mann zurück.

Auch östlich von Ki r l i b a b a, beiderseits des Trotoful-
und Oitoz-TaleS scheiterten starke Angriffe.  Hier
wurden mehrere hundert Gefangene  gemacht.
HrereSgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen.

Die Schlacht am Arg esu dauert an ; sie bat bisher den
von unserer Führung beabsichtigten Bvrlauf
genommen.

Bon Campnlong und Pitesti  her gewannen deut¬
sche und österreichisch-ungarische Truppen kämpfend
Boden.

Im Argesu - Tal  stießen heute »acht zwei Bataillone
des westpreußischeu Rkserve-Jnfanterie -RegimrntS Rr . 21
mit Artillerie unter Führung des verwundeten Majors
v. Richter  vom neumärkischen Fekdartillerie -Regiment
Rr . 54 bis G a e st i vor und nahmen dem Feind dort sechs
Haubitzen ab.

Der A r g e s u ist weiter stromabwärts über¬
schritten.

Eine rumänische Stoßtrupp  e, die südwestlich von
Bukarest über den Arges«  und den R e a j l o v u vorge¬
drungen war , ist umfaßt  und nnter schweren Ver¬
lusten  nach Nordosten über den Neajlovu-Abschnitt zurück-
geworfen  worden.

Auf dem äußersten rechten Flügel an der Donau wurden
am 1. Dezember russische  Angriffe verlustreich abgewiesen.
Dir Lage hat st» dort am 2. Dezember nicht geändert.

Die B e n t e der 9. und der Donau -Armee ans den gestri¬
gen Kämpfen beläuft sich auf 2860 Gefangene,  15 Ge¬
schütze » mehrere Kraftwagen und sehr viele andere Fahr¬
zeuge.

Am Westflügrl der Dobrudschafront  wirsen bul¬
garische Regimenter starke Angriffe  durch Feuer , zum
Teil durch Borstoß über die eigenen Linien zurück. Weiter
östlich gingen ottomanische und bulgarische  Abtei-
Inngen gegen dt» russischen Stellungen vor, stellten durch Ge¬
fangene von drei russischen Divisionen die Bertrilnng der
feindlichen Kräfte fest und erbeuteten zwei Panzer-
kraftvagen mit englischer Besatzung.

Mazedonische Front.
Nach Trommelfeuer  griff der Gegner die von

Bulgaren besetzte Höhe 1248 nordwestlich von Monastir an
«nd holte sich dabei blutige Verluste.  Die Höhe blieb
ebenso wie der gleichfalls angegriffene Ruinenbrrg bei
Gruniste in »er Hand der Brrteidtger.

Der erste Generalquartiermeifter : Ludendorff.
«

Der gestrige Abendbericht.
Erfolgreiches Vordringen am 6rgesu.

W. T.-B. Berlin , 3. Dez. (Amtlich. Abends.) Im Westen
und Oste» nichts Besondere».

In Rumänien erfolgreiches Vordringen  am
Arges».

An mazedonischer Front starkes Feuer bei Monastir und
Gruniste.

Der Sieg unserer 9. Armee.
Kirchengeläute am 4. Dezember! ,

W . T.-B. Berlin , 3. Dez . (Amtlich. Drahtdericht.)
Die Schlacht am Arges» , nordwestlich von Bukarest, ist
von der 8. Armee gewonnen.  Seine Majestät der
Kaiser hat allerhöchst aus diesem Anlaß in Preußen
und Elsaß - Lothringen am 4. Dezember 1916 Kirchcn-
gelänte angeordnet.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
IV. T .-B. Wien, 8. Dez. (Dvahtbericht-) Amtlich ver¬

kantet vom 3. Dezember:

Lttlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Mackensen.

Südwestlich von Bukarest  versuchte der Feind durch
einen Vorstoß starker, rasch zusammrngezogener Kräfte , eine
Wendung herbeizuführen . Die feindlichen Angriffsversuche
wurden von Süden und Westen her gefaßt  und über de»
R i e s o v geworfen. Gleichzeitig überschritten  deutsche
Truppen westlich von Bukarest den A r g e s u.

Westlich und südwestlich von G a e s c i brachen öster¬
reichisch-ungarische nnd deutsche Divisionen erneuten rumäni¬
sche» Widerstand. Andere Kolonnen der Armee des Generals
v. Falkrnhahn  dringen int Dambovita - Tal  ei «.

Die auf rumänischem Boden gestern ringebrachten Ge¬
fangenen übersteigen 2800, 15 Geschütze wurden erbeutet.

Heeressront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Die Karpnthenoffensive  de » Feindes dauert an.

Die gegnerischen Angriffe richteten sich vornehmlich gegen daS
Gebiet beiderseits des oberen Trotus und gegen unsere
Stellungen im Südostwinkrl Galiziens . Der Feind wurde,
wie an den Vortagen überall  unter schweren Ver¬
lusten abgeschlagen.

Heeresfront des Generalseldmarschalls Prinz Leopold
von Baver » .

Keine besondere» Ereigniffe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Artilleriekampf  am Südflügel der Küsten¬

ländischen Front hielt Tqg und Nacht an.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs dr« Grneralstabs:

y. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Der Krieg Rumäniens.
Der amtliche bulgarische Bericht.

Russische Entlastungsvorstösre auch in der
Dobrudscha.

W-  T - B - S »sia , 3. Dez . (Erg . Drahtb .' rtcht ) Amtlicher Heeres¬
bericht: Mazedoniich« Front: Unsere Stellungen nordwestlich von
Sitolio  wmöen heftig brschoffe«. Wir wiesen durch Gegenan¬
griff einen Sturmangriff gegen die Höhe 124£ zurück.  Auf dem
übrigen Ablchnitt der Front schwache Artillerietütiglest.

RnmSnische Front: In der Walachei  dauert der Vormarsch
fort. Wir machte» 200 Eciangenc und erbeuteten eine Kanone. An
der Donau Jnsanterieseuer. Zwischen Ceruavoda und Oltina
Artilleiirsener. I » der Dobrudscha  setzten heute die Rußen
ihre verzwr,selten Angrtss« gegen de» lmken F üge! nuscrer
Stellungen sort Nach heftiger Artillerie-, Maschineugewehe- und Jn-
sautericfeuervorbereituug, di« de» ganzen Tag hindurch bis « Uhr
nachmittags dauert«, unternahmen di« Ruß«» den siebente »,
der innerhalb der letzten beiden Tage augesetzten Angrisse. Schwere
Artillerie aus dem linken  Donauuser wirkte mit. Der Gegner
konnte sich unseren Schützengräben aus 300 schritt nähern, wobei
er belouders sildintz von Satisköj außerordentlich heftig angrifs, wo
er in ziemlich dichten Kolonnen  vorgiug. Richtsdestawemger
Mulde der Angriff ans de» ganze » Front  von unseren uner¬
schütterlichen Regimentern blutig abgewieseu,  von denen
das tovsere lg. Regiment sSchumen) sich am meisten auszeichnete.
Au dem Angrifs nahmen drei Pauzeranto mobil»  teil , von
denen zwei durch unser Artillerieseuer zerstört wurden. Das dritte
wurde vertrieben. Wir nahmen 132 Soldaten gefangen,  die
dem 10., 39. und 40. sibirffcheu Infanterieregiment »nd dem 242.
russischen Jnsanterie-Regimeut ««gehörte». Ti« türkischen Truppen
erbrüteten «in Pauzerautomobil,  aus welche« str 2 eup»̂
lisch« Offizier« und ß Soldaten ^ sangen »ahmen.

Bukarest schon unter dem Feuer unserer
schweren Artillerie.

Berlin, S. Dez Nach einer Londoner Depesche des „Secolo"
liegt Bukarest btrcits unter dem Feuer der schweren
Artillerie  der Deutschen. Die etiglischeu Milstärkriul« weise»
daraus hin, daß Bukarests Befcstignnge» veraltet  und darum
demselben  Lose wie Lüttich  und N a m u r ausg' scyt seien.
Muniticu scdle Die Rettung Bukarests läge m einem Siege der
russisch - rnmänischenFeldarmee.

Die Einsetzung einer Militärverwaltung
im eroberten Teile Rumäniens.

W. T .-B. Berlin , 2. Dez. (Amtlich.) Sstachdem große Teile
Rumäniens m die Hände der Mittelmächte gefallen sind, ist
von diesen eme  Bevwaltung des eroberten Gebiets eingerich¬
tet worden . An der Spitze dieser „Militärverwaltung in
Rumänien " steht der Genera,! Tuelff v. Tschepe und
Weidenbach,  der bei Beginn des Kriegs Führer des
8. Rheinischen Korps war . Ihm unterstehen verschiedene
Llbieilungen, in denen neben Deutschen auch Vertreter der
anderen Mittelmächte  sind . Die Ausnutzung des
Landes göschieht nach genau vorher feftgelegten Grundsätzen
die einerseits den Bedürfnissen Rumäniens , andererseits den
Bedürfnissen der von England widerrechtlich
abgeschlossenen Mittelmächte  Rechnung tragen.

Getreide- und Llvernichtnng.
W. T.-B. London, 2. Dez. (Erg. Drahtbeclcht) Da- Remcrsche

Bureau erfahr,. Auß Jassy  wird telegraphiert, daß energische
Mofnafweu getroffen werden, um alles Beneide  und Öl  in
dem Teile Run,amen- zu zer stö r e » , der unmittelbar in Gefahr
ist, i» die Hände des Femdes zu fallen.

Die Krips in Griechenland.
Die Zusammenstöße zwischen griechischen

und Entente -Truppe»».
W . T.-B . Athen , 1. Dez .. 7.30 Ufcr ubeab». Meldung

des Reuterfchen Bureaus . Jru Laufe des Tages kam
es zu aufreizenden Szenen.  Tie griechischen
Truppen versuchten die Alliierten an dem Passieren ge¬
wisser Punkte zu verhindern.  Es t̂am , zu Zu¬
sammenstößen,  bei welchen auch Schüsse  fielen
und die den ganzen Nachmittag foktdauerten . Der
griechische Ministerpräsident und der französische Ge¬
sandte Guillemin besuchten den König . Bon amtlicher
Seite wurde erklärt, daß auf Vorschlag des Admirals
Fournet ein Waffen st ill st and beschlossen
werden soll. Trotzdem hörte man Kanonen¬
donner.  Es heißt , baß die Franzosen die Hügel
hinter dem Palais  beschossen. Es herrscht große
Panik.

W . T.-B . London , 1. Dez . Der Athener Korrespon¬
dent der „Evening News " meldet , daß französische
Matrosen und griechische Truppen heute mittag be-
gönnen haben, aufeinander zu schießen.

Beschießung des Zappeion.
W. T.-B. Athen, 1. Deq. (Agence Havas .) Die Landung

französischer, englischer und itakenisöber Seeleute erfolgte in
der Nacht im Piräus . Französische Truppen wurden gleich¬
falls ausgeschifft. Alles verlief ohne Zwischenfall, aber dar¬
auf entstanden an verschiedenen Stellen Zusammenstöße. Am
P n y x schossen Griechen aus englische  Seeleute . Auch
wurden aus italienische  Seesoldaten in der RufsuS-
tcrserne Gewehrschüffe abgegeben. Auf das Zavpeion, wo sich
französisch« Se -foldaten befinden, wurden von einem Hügel,
den Griechen besetzt hielten , zwei Kanonenschüsse  ab¬
gegeben. Mehrere Seefoldaten wurden verletzt.  Das
Zappeion antwortete nicht und die Landtvuppen der Alliierten
hielten sich außerhalb der Stadt . Ir . den Stvaßen herrscht
Aufregung.  Die Läden werden geschloffen.

W. T .-B. Athen, 1. Dez. (Agence Havas .) Die Lage
wird ernster.  Um 3 Uhr nachmitiags begaben sich die Ge¬
sandten Guillemin , Demidosf und Elliot , die sich in der
frawzöfvschen Gesandtschaft befanden, nach denr Z a p p e i o n,
wo sich Admiral d'Artige du Fournet aufhieü . Gewehrschüffe
wurden an verschiedenen Stellen abgegeben. Maschinen-
gewehrfeuer  begann , das mehrere Opfer forderte. Athen
bietet den Anblick einer belagerten Stadt.  Reservisten¬
banden , teils in Uniform , teils in Zivil . Kiehen durch die
Straßen und schießen auf die Häuker der Venizelisten,
sowie auf die an die Gesandtschaften vor: Frankreich und Eng¬
land angrenzenderr Häuser urrd aus die Ecole d'Athenes.

W . T.-B. London , 2. Dez . „Daily Mail " melket dem
Reuterfchen Bureau zufolge aus Athen vorn 30. Nov .:
Das Feuer begann in der Nahe der Endstation
der Piräus-  Eisenbahn zwischen französischen und
griechischen Truppen . In Athen herrscht Parrik. Die
Menschen drängen sich durch die Straßen und die

^ Läden schließen.  Zwei französische Kreuzer
fuhren im Hafen von Phaleron ein.
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Die ernster werdende Lage.

W. T.-B. Athen, 1. Dez. (Agende Havas .'i Eine neue
Versammlung der Gesandten der Alliierten , an der auch der
italienische Gesandte teilnahm , fand in der französischen Ge¬
sandtschaft statt. Inzwischen dauert der L ä r m der g e g e n-
seitigen Beschießung  an . Das Geschwader schießt
einige Granaten ab, um das Feuer der griechischenGeschütze
znm Schweigen zu bringen , die sich das Zappeion als Ziel ge¬
nommen hatten . Um Mitternacht hörte das Feuer auf.

Räumung des Zappeiou.
W. T.-B. Athen, 2. Dez. (Reuter .) Die englisch-franzö¬

sischen Füsiliere und Seesoldaren mußten -unter dem Schutz
einer starken griechischen Abteilung  mit ihrer ganzen
Ausrüstung dos Zappeiou verlassen  und wurden auf den
Weg nach dem Piräus gebracht.  Die Nachbarstraßen
des Piräus waren vorher leer gemacht und alle Vorsichts¬
maßregeln getroffen worden, um Kundgebungen gegen die
Entente zu verhüten . Einer Abteilung i t a l i e n i sche r
Soldaten , die sich gestern in die archäologischeSchule geflüch¬
tet hatten , wurde auf Vermittlung des italienischen Ge¬
sandten gestattet, unbelästigt unter griechischer Bedeckung ab-
z u z i e h e n.
Ein Angriff nuf englische Gesnndtschafts»

beamte.
W. T.-B. London, 2. Dez. Der Athener Korrespondent

der „Evemng News" meldet vom 1. Dezember : Soeben wurde
die britische Gesandtschaft angegriffen . Es ging ein franzö¬
sischer Soldat vorbei, den eine griechische Matrosen¬
patrouille  anh -alten wollte. Einige Mitglieder des eng¬
lischen Nachrichtendienstes  eilten auf die Straße und
Befreiten den Soldaten . Darauf begannen die griechischen
Matrosen auf die Engländer zu s chi e ß e n und das P u b l i -
kum half  dabei mit . Das Gesandtschaftspersonal Der-
t r i e b die Angreifer . Ein Beamter der Gesandtschaft wurde
tödlich  vcnvuiider.
Hnvns «der die Angriffe auf die Franzosen

in Athen.
W . T.-B. Athen, 3. Dez. (Drahtbericht.) Havas¬

meld ung:  Die griechischen Truppen nahmen plötz¬
lich am 1. Dezember eine aggressive Haltung ,gegen eme
Abteilung französischer Seeleute ein , die sich seit langem
in Zoppeion befand. Gegen die französische Gesand-
schaft und die französische Schule  m Athen,
gegen die Verüzelisten, wurde nnt Gewehren ge-
schossen,  wiederholt auch niit Maschrnenge-
w e h r e n. Eine Kanone wurde gegen Zappeion ab-
geschossen, wo es Tode und Verwundete gab. Dre
Regierungen der Alliierten haben beschlossen, ener¬
gische Maßregeln  zu ergreifen , um Genug-
t u u n g zu erlangen.

Zurückziehung der Truppen der Entente?
Verkauf von 6 griechischen Gebirgsbatterien.

W . T.-B. Athen, 1. Dez., 9.45 Uhr abends. Meldung
des Reuterschen Bureaus . Nach Informationen von
diplomatischer Seite soll der König zugestimmt haben,
sechs Batterien Gebirqsyeschützean Fournet zu ver¬
kaufen.  Fournet soll seinerseits zugcstrmmt haben,
sofort alle Truppen bis aus eine 390 Mann starke
Wache in Zappeion zurückzuziehen.  Das Ab¬
kommen soll den anderen Entente -Regierungen vprge-
legt worden sein.
Eine Mahnung zur Ruhe an die Bevölkerung

Die Fortschafsung der Munition.
Berlin , 2. Dez. (zb.) Das „B. T." meldet : Die „Daily

News" melden aus Athen, daß die Regierung um Mitternacht
eine Bekanntmachung veröffentlicht hat , durch, welche die Be¬
völkerung nachdrücklichst ersucht wird, sich ruhig  zu verhalten.
Eine halbe Stunde sväter sei das venizelistische Blatt
„E t h m i ki" a n g e g r i f f e n worden. Nach dem „Daily
Telegraph " beabsichtige man . mit der g a n z e n A r m e e und
dem Kriegsmaterial nach dem Innern  des Landes zu
marschieren. In den letzten Nächten seien fortwährend Ge¬
wehr  e und M u n i t i o n aus Athen fortgebracht worden.

Minister Lambros bei den Verwundeten.
Br. Amsterdam, 3. Dez. (Eiq. Draht 'oericht. zb.)

Reuter meldet aus Athen vom 2. Dezember, 4 Uhr nach¬
mittags : Premierminister Lambros  besuchte heute
die britischen Verwundeten und beanfsicht'.gte die An-
ordnunoen für die Bequemlichkeiten der griechischen
und britischen Verwundeten, die in demselben Hospital
nntergebracht sind. Lambros erklärte , daß die Re¬
gierung fest entschlossen sei. die Ordnung wieder
herzu stellen.  Der Kriegsminister habe Befehl ge-
geben, daß die verbarrikadierten Häuser  in
verschiedenen Teilen der Stadt aus denen Leute auf
Soldaten schießen,  zusammengeschossenwerden.

Oie Lage im westen.
Das amerikanifcstL Fliegerkorps auf Seiten

unserer Feinde?
W T .-B. Berim , 2. Dez. Aus dem „Daily Telegraph " vom

S November: Henry Wood, der Korrespondent der „United Preß"
bei der französischen Somme -Armee, gibt einige interessante Einzel¬
heiten über ein Geschwader freiwilliger  amerikanischer Flieger,
welche bei der französischen  Fliegertruppe Dienst tun . , Ge¬
mäß französischem Brauche haben sie als ihr besonderes Abzeichen
eilwn I n d i a n e r k o p s . und das wilde Gesicht des roten Manne¬
ist nun auf jede Maschine gemalt, die von einem Amerikaner ge¬
flogen nird . Obgleich jetzt über hundert  amerikanische Frei¬
willige in der französischen Fliegertruppe Dienst tun , b -findet sich
eine große Masse derselben noch in der Ausbildung . Den Ameri¬
kanern wird ein Monat Zeit gegeben, um sich alle Kunststücke der
französischen Flieger anzueignen, wie den Schleisenzug J.oopiivg
the L <op . bar Gehen aus den Tragdecken, l>as Fallen mit dem
Schwanz nach unten . Beherrschen sie diese Dmge , so erhalten sie
sofort ein 11t>-PS .-Kauy,sflugzeug und werden eurer Kampfab¬
teilung zugewiestn. Wenn diese Kunststücke, weich: für einen Kamps-
iliegcr unerläßlich sind, ihnen zu schwer fallen, so wird itznen em
Dcppeldecker gegeben. Sie kommen zu einem Bombengeschwader.
Das wird für das größte Unglück angesehen, das einem Luierlkaner
zustoßei- kann Tatsächlich haben fast alle diejenigen, die ihre Aus¬
bildung lcer.det haben, ihre Befähigung für dre Karnpfmaschine nach¬
gewiesen Los Korps hatte drei Tote. Champn'an . Rothivell und
Prinee , zwei Perwnudcte : Leutnant Thaw, welcher wieder fliegt, und
Bastlet , ans Texas , welcher für zeitlebens verletzt ist.

Herve über die „furchtbare" deutsche Nation.
W. T.-B. Bern , 2. Dez. Hevvö schreibt: Währeich in den

Gcheimfitzurrgeu der französischen Kammer geredet wird,
handelt  Deutfchlantz . In Rumänien überstürzen sich die
traurigen Ereignisse. Wenn es von einem Augenblick auf den
anderen heißen wird, Bukarest sei gefallen, sollte in Frank¬
reich niemand vacnber erstaunt sein. Während wir reden,
hat dielse furchtbare Natioii  das große Opfer des
Zivildienstes  mit einem Patriotismus  angenom¬
men, der Respekt  abzwingt . Zlvar redete auch Bethmnnn
Hollweg. Seinen männlichen Worten aber folgen sofortige
Taten,  deren Raschheit und Energie an die Beschlüsse
Frankreichs in der Revolutionszeit erinnern

Die Kohlennvt in Frankreich.
Bordeaux ohne Beleuchtung.

W T -B Bern , 2. Dez. Nach dem „Petit Journal " hat die
Belenchtungsgefellschast  von Bordeaux die Burger von
der Erschöpfung ihrer Kohlentorräte benachrichtigt. Ter Verbrauch
müsse einige Tage eingestellt  werden.

Oer Rrieg gegen England.
Die Kabinettskrisis.

Eine Verkleinerung des Kriegsratö?
W. T.-B. London, 2. Dez. „Daily Chronicle" berichtet,

die Gerüchte von einer dcsttischen Umformung  der Regie¬
rung seien unbegründet . Aber der Kciegsrat des Kabinetts
werde wahrscheinlich verkleinert und um gebildet
werden. Er werde aus ASquith , Lloyd Georgs,
Bonar  L a w , B a l f o u r und C a r s o n bestehen. Admiral
Jellicoe und General Robectson würden dem Kriegsrat als
Berater  beigegeben werden.

Ein Rücktrittsgesuch Lloyd Georges?
W . T .-B. London, 3. Dez. „Reynolds Newspaper " melden,

Lloyd George habe sein Entlassungsgesuch cmgeretcht, weil er mit
d:r ' Unentichlosierheit und den Verzögerungen m der Leitung des
Krieger unznstieden sei. Bonar Law und Lord Drrby würden fernem
Beispiel nafrsck-emNey folgen. Es sei wahrscheinlich, daß Lloyd
George srscrt einen >nergrschcn Feldzug im Lande unternehmen
werde.

Tritt Asquith zurück?
W T .-B . Rotterdam , 2. Nov. Der „Nlenwe Rotierdamsch:

Courant " meldet aus London: In den Wandclgangen des Parla¬
ments geht das Gerücht, daß Asquith zurücktreten werde. Bonar
Law  werde viellercht vorübergehend an ferne Stelle treten , aher
später durck' L ' rvt George  ersetzt werden. Es heißt, daß eimge
Mitglieder der liberalen und der Arbeiterpartei beabsichtigen, am
Mittwoch gegen die Kreditvorlage , di: Asquith crnbringen werde,
zu stimmen. Sie wollen von der Regierung eine deutlichere Er¬
klärung über die Ziele,  stir die die Alliierten kämpfen, verlangen,
als es Arauithe und Greys letzte Reden waren . Sie wünschen eine
Erklärung me: genauen geographischen und finanziellen Daten , um
zu wissen, wofür das Land kämpft
Die beiden beim 41. Angriff auf England zerstörten

Marinelustschiffe.
Br . Gens, 2. Dez. (Eiq . Drahtbericht , zb.) Die

von Ententeseite bediente „Nene Correspondenz" .mel¬
det laut „Zürcher Tagösanzeiger " : Die Nachforschun¬
gen nach den Leichen der Besatzung der beiden z e r-
störten Zeppeline  waren vergebens.  Sowohl
die Überreste der beiden Schiffe als auch die Besatzung
sind in den Fluten verschwunden , bevor
Rettungsboote  an Ort und Stelle eintrafen . Tie
gleiche Korrespondenz meldet noch, daß der letzte
Zeppelinangriff der 41. war , der ans die britischen In¬
seln ausgefübrt wurde. Vom 12. Januar 1915 bis
23. September 1916 verursachten die Zeppeline in Eng¬
land insgesanit 1282 Opfer , davon 374 Tote und 998
Verwundete . Der „Berl . L.-A." schreibt zu dieser Mel¬
dung : Die Zahlen sind unzweifelhaft nicht zuver¬
lässiger als die übrige englische Berichterstattung.

Ereignisse zur § ee.
Versenkt.

W . T .-B Berlin , 2. Dez. Lloyds meldet: Der englische
Dampfer , ggcptfjnb " wurde am 30. November von einem deutschen
U-Bcot versenkt Die Besatzung wurdL gerettet.

W . T .-B . Berlm . 2. Dez. Die französischen Segler „Brian-
t.ais " l2.' 6 Brnttoregistertonnen ) und „Cap Lihon" (232 Brutto-
registcrtcnncnl sowie der belgische Fischkutter „Alfons Marce¬
line" <kl > Tonnen ) wurden von Unterseebooten versenkt.

W . T .-B. London, 2. Dez. Nach einem Bericht, aus Las Palmas
kam der Prstdampser „R i n d j a n i" dort an . Er berichtet, daß
um 2 Ubr miitags der uiederländische Frachtdampfer „K edrr  t"
von der Bemannung verlassen war , während ein deutsches U-Boot
längsseits des Schisses lag. Ein kleines U-Booi kam an den „Rind-
jani " heran , woraus deutsche Offtziere die Papiere untersuchten und
dem Pi sitmnpstr erlaubten , dre Fahrt f o r t z u s e tze n. Cs wird
gemeldet, daß die g-samte Bemannung des .Ltedir»" gelandet wurde.
Das letzte, was man von dem Schiffe sah, war , daß es von einem
U-Boot b e s ü>o s s e n wurde und sich in sinkendem Zustande
befand.

W . T.-B. London, 3. Dez. (Drahtbericht.) Lloyds
meldet : Der englische Dampfer „Burcomber " und der
norwegische Dampfer „Sksoldus " sind versenkt worden.
Der englische Dampfer „Jstrat " soll versenkt worden
sein.
Deutsche Tauchboote an der amerikanischen

Küste?
Basel, 2. Dez. (Frls . Ztg .) Havas meldet aus New York: Die

englisch' ratiographische Station auf Bermuda teilt mit, daß deutsch:
Touckloote an der Küste des Atlantischen Ozeans manövrieren , daß
s:>. bereits in den Enge,: von Bermuda erschienen seien und sich
Kingston näherten . Tie Basis befinde sich in: Golf von Mexiko.

Das „Hospitatschiff" „Britannic " als
Trnppentransportdampfer.

W . T .-B Rotterdam , 1. Dez Nach aus London ein getroffenen
Meldungen batte der gesunkene englische Dampfer „Brrtannic"
zwischen rier - bis fünfhundert Mann Truppen  an
Bord , i,e weder zur Schiffsoesotzung, noch zun. Roten Kreuz ge-
hörten Außerdem befanden sich über hundert Offiziere, darunter
einige Flieger , und auch eine für Mudros bestimmte Ladung an Bord.

„Bevor er uns zerbricht!"
Aus Anlaß des Untergangs der „Britannic ",

den die „Daily Mail " auf ein deutsches U-Boot zurück¬

führt , schreibt das Blatt am 25. v. M. : Das britische
Volk muß sich auf solche tragische Vorfälle vorberetten
und auch auf viel teuere Lebensmittel.  wenn
das gegenwärtige Regime bei der Admiralität fort¬
dauert . Der Unterseebootsfeldzug  nruß
unterbunden  werden , bevor er uns zerbricht,
und zwar schnell. Dafür brauchen wir die äußerste
Kraft  und Energie bei der Admiralität und dem
Auswärtigen Anit — eine Energie , die in dieser be¬
dauernswerten Angelegenheit nirgends gezeigt wurde.
Wird nichts unsere Regierrmg anfwecken? -

Us

Dos Verlangen des freien Geleits für
Botschafter Tarnowski.

W. T.-B. Bern , 2. Dez, „Tomps " meldet aus Washing¬
ton : Die Regierung hat an England und Frankreich eine
Note gerichtet, in der sie eine neuerliche Prüfung der Frage
der Gewährung freien Geleites  stir den österreichisch¬
ungarischen Botschafter verlangt.

Oer Rrieg gegen Rußland.
Trepowüber sein Programm vor der Duma,

Kein Svnderfrieds ohne die Alliierten!
W. T.-B. Petersburg , 3. Dez. (Drahtberrcht.) Die

Duma  hat die Sitzungen wieder ausgenommen. Minister¬
präsident Trepow  hielt hierbei folgende Rede: Es sind
heute genau 28 Möuate seit Beginn des Krieges verflossen,
der an Ausdehnung und Hartnäckigkeit  seines¬
gleichen in der Geschichte nicht hat. ES ist hier nicht der Ort,
die Gründe seiner Entstehnng  zu wiederholen. Die ganze
zivilisierte Welt weiß, daß nicht Rußland  den Krieg be¬
gonnen hat und daß nicht uns die Verantwortung für das
menschlicheBlut trifft , das in Strömen fließt. Verblendet
durch den friedlich« : (!) Geist und die Persöhuluhkeit , von
welchen' Rußland im Laufe der vergangenen Jahre Proben
abgelegt hat, die sie als Zeichen der Schwäche mißdeuteten,
griffen uns unsere vermessenen Feinde an . E 'ne lange Vop-
bereiMng gab ihnen die Gewißheit , daß der Krieg nicht lange
dauern , sondern mit einem Siege « rdeu wüvde. Rußland Hai
die verwegene Herausforderung wahrgenommen und die
unvergleichliche Tapferkeit unserer Krieger und der uner¬
schütterliche Mut unserer treuen Alliierten stieß die Berech¬
nungen des Feindes von Grund aus um. . Mehr als einmal
ist im Namen der Regierungen van dieser Tribüne herab laut
verkündet worden, daß der Krieg biszueinem völligen
Siege  durchgeführt werden wird. Mehr als einmal ist
ebenso erklärt worden, daß kein vorzeitiger Friede,
um irgendwelche Gründe auch immer , kein Sonder¬
friede  ohne unsere Alliierten geschlossen werden wird.
Nichts kann diesen Entschluß umstoßen, der dem ünheugsamen
Willen des erhabenen Herrschers von Rußland entspringt , der
sich eins weiß mit seinem ganzen treuen Volke. Rußland wird
die Waffen nicht eher niederlegen , bis ein endgültiger
Sieg  errungen ist. Die ganze Welt mag es noch einmal
hören, daß, wie groß auch die Schmicrigkeitetl, wie groß die
zeitweiligen Rückschläge  sein mögen, daß Rußlai .d, das
große Rußland und seine tapferen Alliierten , den letzten
Soldaten  anfbringen und alle Mittel  dem Staate zur
Verfügung stellen werden, daniit der Krieg zu dem entscheiden-
deu Ende geführt und die Anschläge der Gewalttätigkeit der
Deutschen für alle Zeit vereitelt werden. Die Macht deS
Feindes ist nicht mehr ungebrochen und die ersehnte Stunde
der Vergeltung  nabt mehr und mehr. Aber es bedarf
roch ungeheurer Anstrenguilgen,  um den Gegner,
der alle seine Kräfte anstrengt , Endgültig niederzuschlageu.
Die Hilfsmittel Rußlands sind unerschöpflich, aber es bedarf
des einträchtigen Zusammenwirkens  oes ganzen
Landes und des ganzen Volkes, um diese Hilfsmittel der Er¬
reichung des ersehnten Zieles , der Vernichtung unserer Feinde,
nutzbar zu machen.

Zu den inneren Fragen  übergehend , drückte der
Minister die Genugtuung über die in hohem Maße patrio¬
tische Tätigkeit der Senistwas , Städte , Gesellschaften und
Privatpersonen aus . Er behandelte dann die Verpflegung -»
und Trarrsportschwierigkeiten und drückte sein unverrückbares
Vertrauen daraus aus . daß Rußland ans dem Kriege er¬
neuert und verjüngt,  frei van dem Einfluß fremde:
Elemente , beworgehen werde. Der Minister führte darauf di:
Fragen an , die vor allem in Gemeinschaft und in Überein¬
stimmung mit den gesetzgeberischenElementen gelöst werden
müßten und erklärte : Vor allem ist es unerläßlich , Werk¬
stätten und Fabriken im Lende zu errichten, ' die imstande
sind, eine tapfere Armee mit den erforderlichen Waffen
und Kriegsmaterial  zu versehen, damit keine bedroh-
licheti Ereignisse uns unvorbereitet treffen kömlen. Weiter
'st unerläßlich , dt: technischen Kräfte  des Landes zu
entwickeln. Eine Reihe von Maßnahmen zur Förderung 'der
Berufsausbildung ist geplant. Ein Gesetzentwurf über den
cllgemeinen obligatorischen Unterricht und über alle Maß¬
nahmen zur Hebung des Kulturstandes der Bevölkerung wird
der Duma vorgelegt.

Der Minister ä entwickelte dann ein Programm für die
Arbeit aller Verwaltungszweige und führte aus : Der gegen¬
wärtige Kampf ist ein schwerer und hat eine so starke Rück¬
wirkung auf das ganze Leben im Innern , daß es unmöglich
'st, vorauszuseben , welche der gesetzlichen Maßnahmen , die
jetzt ausgearbeitet werden, den Bedingungen in der Zukunst
entsprechen werden. Augenblicklich besteht das Programm der
Regierung nur aus einem Punkte : das ist der Sieg , koste
er , was er wolle , ein völliger und endgültiger
Sieg.  Der Krieg hat schon zahlreiche Opfer pon uns ge¬
fordert , und ec wird noch viele mit sich bringen . Dennoch soll
uns das nicht hindern . Weder Rußland noch seine Alliierten
sind schuld am Kriege. Aber nachdem der Krieg einmal vom
Zaune gebrochen worden ist, werden wir ihn nicht eher be¬
enden, als bis der Feind völlig erschöpft  ist und in Zu¬
kunft keine dauernde Bedrohung des allgemeinen Frieden?
bilden kann. Wir müssen den Krieg bis zur Vernich¬
tung des preußischen Militarismus  führen unv
bis es ihm unmöglich ist, sich in naher Zukunft wieder zu er¬
heben. Es ist unerläßlich , die ständige Bedrohung mit Ge¬
walt , die seit etwa zehn Jahren die ganze zivilisierte West
mit Sorge erfiillt , zu beseitigen. Der gegenwärtige Krieg muß
gekrönt werden mit einem Siege nicht nur über den äußeren
Feind , sondern auch über den im I n n e r n. Der Krieg
hat uns die Angen geöffnet. Wir erkennen jetzt, daß die
russische Industrie , die russische Schule , die russische
Wissenschaft und russische Kunst unter dem Joche
des DeutfchtumS  stehen. Eines der wichtigsten Problem «,
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tie Rußland zu lösen hat besteht darin - mit festem Fuße und
entschlossen auf die Seite der Freiheit und Unabhängigkeit zu
treten . Ich wiederhole ' Uns erwartet ein Kampf, dessen Aus¬
gang im voraus bestimmt ist. der aber unsererseits noch be¬
deutende Anstrengungen fordern wird . Der Feind hält noch
immer einen Teil unseres Gebietes besetzt. Wir müssen es
nach und nach wiedererobern  und von dort aus das
zeitweilig getrennte Königreich Pole »! wiedergewinnen.
Das ist nicht genug. Wir müssen dem Feinde die e i n st i g c n
polnischen Gebiete  jenseits der Grenzen entreißen
und wir wollen ein freies Polen in seinen ethnographischen
Grenzen und in unerläßlicher Vereinigung mit Rußland
wiederherstellen. Seit über tausend Jahren strebt Rußland
nach Süden , zum f r e i e n A u s g a n g ins offene Meer.
Die Schlüssel zum Bosporus und zu den Darda¬
nellen,  das Sckild des Oleg über dem Tore von Konstan-
tinopel, das sind die jahrhundertealten Träume , die dem
russischen Bolle ;u allen Zeiten seines Bestehens vertraut
waren . Diese Wünsche sind seit Kriegsbeginn der Erfüllung
nahe. Um Menschenleben zu schonen, haben wir gemeinsam
mit unseren Verbündeten alles uns Mögllche getan , um die
Türkei von einer Teilnahme an den sinnlosen Feindseligkeiten
zurückzuhalten, tzieblendet durch die falschen Versprechungen
Deutschlands besiegelte die Türkei , indem sie uns hinterrücks
angriff . ihr Schicksal. Rußlands Lebensinteressen werden von
unseren teuren Verbündeten gerade so gut verstanden, wie
von »ns selbst. Deshalb bestimmte die Vereinbarung , die wir
INS mit Großbritannien und Frankreich geschloffen haben,
und der Italien bcitrat . endgültig RußlandS Recht
auf die Meerengen und auf K o n st a n t i n o v e I. In
Übereinstimmung  mit unseren Alliierten wird heute
dies Erklärung über diese Vereinbarung von dieser Tribüne
aus abgegeben. Ich wiederhole ' Die vollständige Überein¬
stimmung über diesen Punkt ist unter den Alliierten fest be¬
gründet und es besteht kein Zweifel, daß Rußland , n rchdem es
tie rreie Zufahrt ins Mittelmeer souverän  in
Besitz genommen Haber, wird, der rumänischen Flagge,
die nicht zum erstenmal im Kampfe neben dem russischen
Lanner steht, freie Sckifsabct gewähren wird . (Lang an-
bcltender Beifall .) Niemals gab es in der Weltgeschichte einen
so- entscheidenden Augenblick.  Wir müssen die

Panze nationale . Kraft,  sammeln und sie gegen den
Feind werfen. Nichts wird dieser Kraft wiederstehen. Er¬
innern Sie sich daran , dätz, wie grausam  auch die Schläge
des Feindes sein mögen, doch der Endsieg unser ist und mit
sicherem Schritt zu uns kommt. Gehen wir ihm vereint ent¬
gegen. (Beifall .)

Die Transport - und Lebensmittelkrifis in
Russland.

W. T.-B. Ehristiania , 2. Dez. (Drahtbericht .) Wie in
letzter Zeit hier angekommene russische Geschäftsleute über¬
einstimmend berichten, herrschen in Rußland  wegen der
Transportkrise und infolgedeffen .wegen der ungeheuer ge¬
stiegenen Lebensmittrlvre 'se so große Schwierigkeiten für die
Lebensmittelversorgung  der Bevölkerung, daß eine
Katastrophe im Laufe des kommenden Winters vorauszu¬
sehen sei. - . V-

Der Krieg der Türkei.
Die ainINMen türkischen Berichte.

W. T.-B. Konstantinopel, 2. Dez. Bericht des General¬
stabs vom 1. Dezember:

An der Ka u ka s n s f r o n t für uns günstige
. Scharmützel.

Kein wichtiges Ereignis auf den anderen Fronten.

W. T .-B. Konstantinopel . 3. Dez. (Drcvhtbevicht.) Amt¬
licher Bericht vom 2. Dezember:

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel führte«
wir bei einer Erkundung einen erfolgreichen An¬
griff  durch. Wir trieben vorgeschobene russische Abteilungen
zurück. Keine Ereignisse von Bedeutung von den übrigen
Teilen der Front.

Galizischr Front:  Unsere Truppen wiesen am
30. November im Abschnitt an der Z l o t a - L i p a mehrere
bcfftge russische Angriffe ab, verfolgten den Feind bis in seine
ursprünglichen Stellungen und brachte» Gefangene
zurück.

Dobrnd sch« front:  Heftiges Artilleriefeucr und
Scharmützel

Donau front:  Unsere nördlich  vom Fluß in der
Richtung ani Bukarest  vorgehenden Truppen setzten ihren
Bormarsch kort  und wiesen mehrere heftige Angriffe des
Feindes erfolgreich ab.

Der stellvertretende Oberbefehlshaber.

Die Neutralen.
Vin neutraler Vermittlungsversuch?

Budapest. L Dez. (zb.) Der Vertreter des „Az Eft" meldet
ans Slsia Ich erfahre von einer einem neutralen Staate äuge-
hörende» Persönlichkeit, daß zwischen den Neutral.», tatsächlich
Verba»!langen stattstnden, welche den Versuch einer Lermitt»
luug  zwilche» len Kriegführenden zur Abhaltung einer Konferenz

. bezwecken Zwischen England und den Mittelmächten  be¬
stehe derzeit kein  jo schroffer Gegensatz wie früher. Besonders nach
den Hm , Reden des Reichskanzlers und Greys habe die Lage sich
geklärt tie mir .durch die Frage der Kolonien  erschwer, werde.

Die zu hoch hängenden schwedischen Trauben.
Die englische Unschuldsmiene in holländtscher

Beleuchtung.
Br . Haag , 2. Dez . (Eig . Drahtbericht . zb.) Zu

der von dem englischen Gesandten in Stockholm ausge¬
gebenen Richtigstellung , daß England von Schweden
niemals verlangt habe, Kriegsmaterial nach Rußland
durö̂ nlassen, stellt der „Nene Courant " im Haag , der
die Quelle dieser Meldung war , folgendes fest: Tie
Fassung lautete nicht dahin , Kriegsmaterial durchzu-
lassen, sondern daß für alle  Sendungen aus Amerika
und England die Begleitpapiere  geprüft wer¬
den sollten (aber nicht der ^ n h a l t der Frachtschiffe) ,
Daraus ist natürlich zu schließen, daß die Sendungen,
die vielleicht als Klaviere  deklariert werden,
Maschinengewehre und Mnnitron enthalten würden.

TagKlaH ._ _ _ Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3.
Tatsächlich ein Lebensmittel -Ausfuhrverbot

der Union?
Die verweigerte Annah, «r englischer und französischer

Schatzscheine.
(Drahtbericht unseres sst.-Sonberberichterstatzters.)

ü . Haag , 3. Dez . (Erg. Drahtbericht . zb.) Während
schon die kürzliche Veröffentlichung de» amerikanischen
Federal - Reservebankrates , daß die amerikanischen
Banken gegenüber der fortgesetzten Ausgabe englischer
und französischer Schatzscheine Zurückhaltung üben
sollen , auffällig lvar, ist die jetzige Reifterineldung aus
New Jork noch bemerkenswerter , daß laut Mitteilung
der Firma I . P . Morgan und Comp, die Vertreter
der Regierungen Englands urid Frankreichs von der
beabsichtigten Ausgabe der Schatzscheine in den Ver¬
einigten Staaten zwecks Berücksichtigung der Wünsche
des Federcllreserverates , so heißt es in der Meldung,
abgesehen  haben . Man vermutet in holländischen
Finanzkreifen , daß die amerikanische- Regierung Eng¬
land auf diplomatischem Wege wissen ließ , daß die
weitere Unterbringung der Schatzscheine in Amerika,
das dort für 900 Millionen Dollar Forderungen auf
England und für 650 Millionen Dollar auf Frankreich
allein in Staatspapieren hat, unerwünscht  sei.
Weiter meldet der Londoner Economist . daß die Un¬
zufriedenheit in Amerika über die Steigerung der
Lebensmittelpreise  einen derartigen Umfang
angenommen hat , daß von der Wahrscheinlichkeit eines
Ausfuhrverbotes  von Lebensmitteln mit immer
größerer Bestimmtheit gesprochen wird . Man nimmt
an, daß deiii am Montag zusammentretenden Kongreß
bereits eine Gesetzesvorlage unterbreitet werden soll.
Dieser Umstand sowie die Behauptung , daß die ameri¬
kanische Regierung im geheimen den Banken noch
wesentlich deutlicher als die kürzlich veröffentlichte Mit¬
teilung besagt, zu verstehen gab, feine französischen
oder englischen Schatzscheine mehr anzunehmen , hatte
auf dem anrerikanischen Markt seit einigen Tagen
starke Verkaufsangebote  in englischen und
französischen Kriegspapieren zur Folge.

Uns den verbündeten Staaten.
Eine Reise des Kaisers Karl ins Haupt¬

quartier.
W. T.-B. Wien. 2. Dez. Der Kaiser  begibt sich heute

um i,il2 Uhr nachts ins Hauptquartier.  Merhöchst-
derselbe wird dort von den militärischen und .Zivilbehörden
empfangen. Offizieller Empfang seitens der Schuljugend und
Bevölkerung findet mit Rücksicht auf die Landestrauer nicht
statt.
Ein Wechsel im österreichisch-ungarischen

Finanzministerium.
Vf.  T .-B Wien, 3. Dez. Die „Wiener Zeitung'' veröffentlicht

eia kaiserliches Handschreiben an den Baron Buriän, wonach dieser
von der- privisti ischen Leitung des gemeiistamcn Finanzministeriums
enihlbci, »nd Prinz Komad zu Hohenlohe  zum gemeinsamen
FinänMunster ernannt wird.

Das Programm der Krönungsfeier
in Budapest.

Budapest, 8. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der Aus¬
schuß, der das Programm für die Krönungsseier .zusammen¬
stellt und aus dem Justizminister und dem Minister des
Innern und dem Kultus - und Unterrichts rniniiter besteht, hat
seine Arbeiten vollendet. Nach den Beschlüssen wird am Tage
vor der Krönung , 3 Uhr nachmittags, die heilige
Stephanskrone  aus der Panzerkammer in die Mathias¬
kirche übergeführt . Die Zeremonien beginnen am Krönungs¬
tage morgens 8 Uhr. Der König begibt sich um S Uhr von der
Hofburg in die Mathiaskiccbe. Entsprechend den Krönungs¬
zeremonien , wie sie im Jahre 1837 in der Mathiaskirche voll¬
zogen 'wurden , erfolgt auch diesmal die Krönung des Königs
durch den FürstprimnS von Ungarn,  Kardinal
Esernoch und einen Stellvertreter des Paladins von Ungarn.
Die Kaiserin wird vom Beszvremer Bischof gekrönt werden.
Der Krönung folgt der Ritterschlag einer Anzahl ungarischer
Herren zum Ritter von» Goldenen Sporn . Sodann begibt sich
der Krönungszug auf die Fischerbastei  hinter der
Mathiaskirche, wo der König den feierlichen Eid auf die Ver¬
fassung und die Gesetze leisten wird. Auf dem Platze vor der
Hofburg wird der Krönungshimniel errichtet. Hier macht der
König mit dem Schwert des heiligen Stephan die vier Schläge
gegen die vier H' mmelscick>tungeii. Der König und die
Königin begeben sicb dann in die Hofburg, wo das Königsmahl
stattfindet . Die Krönungsinsignien werden drei Tage öffent¬
lich zur Schau ausgestellt. Nach dem dritten Tage werden sie
unter den vorgeschriebenen Formalitäten 'wieder in die
Panzerkammer verbracht.

Deutsches Reich.'
Ter Kaiser zur Annnbme des Hilfsdienst-

pflichtgefehes.
Vf.  T.-B. Berlin, 2. Dez. (Amtlich.) Der Kaiser hat an

den Reichskanzler das nachstehende Telegramm gerichtet:
„Ihre Meldung von der im Reickstag erfolgten Annahme
des Gesetzentwurfes über den vaterländischen Hilfs-
dienst  erfüllt mich mit großer Freude und Be¬
friedigung.  Mein wärmster Dank gebührt der von
vaterländischem Geist getragenen gemeinsamen Arbeit der
Reichsregierung und des Reichstags. Das deutsche Volk
bezeugt damit 'von neuem, daß es fest entschlossen ist,
für die siegreiche Durchführung  der Verteidigung
seines Landes und seiner Macht jedes Opfer  an Blut,
Gut und Arbeit sarzubcingen . Ein von solchem einheit¬
lichen Willen  beseeltes Volk wiro mit Gottes gnädigem
Beistand feinen durch Intelligenz . Arbeitsamkeit und sittliche
Kraft errungenen Platz unter den Kulturvölkern der Erde
gegen jedermann behaupten und kann nicht besiegt
werden. Gott lohne alle Opferfceudigkeit und lasie das ge.
rechte Werk gelingen. Wilhelm I. R."

Eine gewonnene » Macht.
W. T.-B- Berlin, 3. Dez. Unter der Überschrift:

„Eine gewonnene Schlacht" sagt die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung ": Gestern nachmittag , am 2. Dezember
1916 war die denkwürdige und feierliche Stunde , m

der der Reichstagspräsident von den Volksvertretern
feststellte, daß der Reichstag das Hiffsdienstgesetz init
einer an Einstimmigkeit grenzenden Mehrheit ange-
noinmen habe. Das deutsche Volk weiß, daß, seit das
Deutsche Reich besteht, kein  Gesetz von ge¬
waltigerer Bedeutung  erlassen worden ist.
Millionen  von Menschen) I ii nglinge und
Greise,  stehen durchdrungen von der Größe der Zeit
bereit , dem Rufe des Vaterlandes zu folgen und in
per neugeschaffenen Heimarmee zu dienen . Diese Be-
reitschaft, die das Gesetz geschaffen hat, ist inehr als
eine gewonnene Schlacht, sie ist der Sieg.  In der
Annahme des Gesetzes hat das deutsche Volk durch seine
Volksvertretung wiederun » bezeugt und in heiligem
Gelöbnis  kundgetan , daß es auch die größten
Opfer , die das Durchtzalten und der Sieg verlangen,
stolz und frei zu bringen willens ist. Das deutsche
Volk bat abermals durch die Größe  seines Ent¬
schlusses  der Größe der Zeit sich iv ü r d i g er¬
wiesen und damit Recht und Gewißheit des Sieges von

.neuem erworben . __
* Tie Montagstaguug des Abgeordnetenhanies. Auf die Tage s-

ordnung der-nächsten Setzung  des Abgeordnetenhnnses au,
Al e 11 t 0 (i 4. Dezember, nachmittags 3 Uhr, wurden folgende
Gegenstände gesetzt: Beratung des voO dcr 16. Kommission aus Anlaß
des Antrages der -Abgeordnete» Schweckendirck und' Genossen vor-
gelegten Gesetzentwurfs über die Ergänzung des Ein¬
kommensteuergesetzes;  Beratung der Verordnung voui
1. September .'910 über die Abänderung des Verzeichnisses der
Messerläufe  erster Ordnung; Beratung der Berordnuitg über
die Verschiebung der regelmäßigen ErgäuzungsWahlen zu
den G cm eindevertretungen  vom 4. November 1916 sowie
Bciatung der tnt der verparkten Staatshaushaitskvmmisswnvor-
zulcgcnden Anträge über die Eruahrungssragen  usw.

* Berusnng ins Kricgsamt. Dresden,  3 . D :;. Der Vor¬
sitzende des Deutschen MetaUaröeiterverbandes, Alexander SÄ ticke,
ist in das Kiiegsawt zur Leitung der Arbeiterfragen  be¬
rufen worden.

klu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

— Die Beratungsstelle für Bolksernährung veröfferrüicht
int Anzeigenteil 5er vorliegenden Ausgabe, ihre Vortvagsfolgc
für den Monat Dezember. Diese beginnt am 6. d. M., wo
die Herstellung des K-WeihnachtsgebäcksMjorfbdt wird. Wir
empfehlen dsn Hausfrauen , sich die Anzeige auszufckneiden
und aufznbewahren.

— Kolomalwarenverteilung . Nachdem die Kunden-
zuweisnng zu den ÄÄonialwarengefchäften durchgeführt ist,
dürfen die Geschäfte sämtliche Verteilungswaren
nur mi die bei ihnen eingeschriebeneilKunden abgeben. Zahl¬
reiche bei dem Magistrat eingegangene Beschwerden deuten
.darauf hin , daß diese Bestimmung von den Verkäufern zu
eng aufgefatzt wird, und es sei .daher festgestellt, daß die Ver-
kcrussibSschrärcknng nur für diejenigen Warenmengen gilt , die
den Geschäften durch die Stadtverwaltung zur Verteilung an
ihre Kunden überwiesen worden sind. Alle übrigen
Warenmengen , wie z. B. der noch im freien Verkehr befind¬
liche Reis , und alle nicht durch die Städtvevwalturig verteilten
Käsemengen und -Sorten sowie alle der Verteilung überhaupt
nicht unterliegenden Waren müssen  auch an andere als die
eingeschriebenen Kunden abgegeben werben. Geschäftsinhaber.
die den allgemeinen Verkauf dieser Waren verweigern,
machen sich, wie der Magistrat uns mitteilt , strafbar.

Kleine Notizen. Die Abteilung 3 des Kreiskomitees voui
Roten Kreuz  bettet, ihr ein Klavier  für ein hiesigesL e 11-
lazarctt  unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Ferner währe
ihr die Spende eines guten Fernglases für einen bedürftigen
Soldaten erwünscht, der dieses dringend benötigt,

vordertchte über Kunst. Vorträge und verwand !«,.
* Königliche Schauspiele. Der vierte Lolksabend findet am

Freitag, den 16, statt Zur Ausführung gelangt Ludwig Thomas
„Lokalbahn" und im Anschluß hieran Kleists Lustspiel „Der zer¬
brochene Rtuß". Der Vorverkauf hierzu begann bereits am Sonn¬
tag. Schriftliche Vorbestellungen werden nur auf Plätze von 1.60 Ri.
an und höber entgegengcnonmieii.

— Wiesbadener Künstler auswärts. In Mühlhausen fand
eine Aullülrnng von Szenen aus Wagners „Parjifal" im Konzert
statt. Rur Wiesbadener Kunstkräste waren an der Wiedergabe be¬
teiligt: außer Herrn Schubert  und Herni G e i sse - W i « ke 1,
die als , Par sifal" und „Amsortas" schon allgcmcrn anerkannt sind,
fand auch Herr Max B u cksa t h , der die Partie des „Gurnemanz"
sang, durch icinc tragfähige Baßstimme und empsmdungsvsllcn Bor¬
trag Ickk.aften Beifall. Am Klavier begleitete Herr Kapellmeister
Stolz ' Die gesamte Ausführung , wenn sie auch nur Fragmente
aus Wagners Werk darbot, wird in den Berichten als musikalisch
durchaus gelungen bezelchnet. _

Sport unö Luftfahrt.
* Fußball. In dem Spiel Sportverein gegen die hiesige Spiel-

vercinigung erhielt die Spiclbereinigung mit 8:0 eine kräftige
Packung Sportverein halle zwar nur 10 Manu zur Stelle, be¬
herrschte aber das Spiel vollkommen. Saftan schoß allein 6 Tore.

Neuer aus aller wett.
Ei« heftiger Erdstoß. Freibura,  2 . Dez. Am Dicnstag-

nackmittaa um 4.60 Uhr wurde in Freiburg 1. B. ein heftiger Erd¬
stoß, begleitet von unterirdrschein Rollen, verspürt. Im Nordstadt¬
teil erzitterten Fenster und Einrtchtungsgegcnstünvc.

Eine neu« Naphtha - Quelle. Vf.  T .-B. Petersburg.
2. Dez. »Eia. Drabtbericht) Der Petersburger Telegraphen-Agentur
zusolg: kam ut>Naphthagebiet von Baku tu der Nahe von Bibiegbat
eine neue Navlllhcqnelle zum Durchbruch, die in 24 Sllrnoen un¬
gefähr 600 000 Pud tzlophtha liefern soll, von dem mehr als die
Halste als reui^ Naphtha verwendet werden könne.

Wettervoraussage fir Montag, 4. Dezimber 1916
Tonder meteorologischen \bfceilung des Physikal . NTereitu za tfraakfarta . M.

Trüb und nebelig , meist trocken , etwas wärmer.

Die Morgen- Ausgabe umfasst0 Seiten
tummartnieittc: A. H- gerdirll.

verantwort » für d uv» r PoUtil « . tzogerhorst.  s - r Ausland»,UV« :
D». phil . » 8 -ur  für Ofn llniordaltunMeil B o Nauendorf. für Uuk>
richten an« « ieSbaoon uno den « achdardizirlo» J I . H. riefend,ch,  tfc
„SerichiSnwI" H Dielend « » . wr „soori und Luftfahrt" : g - B. E Svtttet;
kür „LernuichleS" NN« den . Brietlallen" . C. Lo Sack er mr den HaubelSteil B . Etz;

knr die Änzeigen und Reklamen H Dorna ul : lanntich kn Wiesvavr».
Druck and Verlag der L-Schellenbergiche» Hok-BuLdruckerei in «ist«»«»»

tzvrechftnnde»er Schrtftietnin,. II »ii 1 Mir.



Geve 4 . Montag , 1. Dezember 1V16. Wesdadeuer TaMaN. Morgen -AusgaVe. Erstes Blatt . Nr . 38 « .

WM MmHH - Mat

Wintermäntel Plüsch -Mäntel
Jackenkleider Astrachan - Mäntel
Mantelkleider Regen - Mäntel

Kostümröcke — Unterröcke.
Mädchen - Mäntel und -Kleider.

für Weihnachts -Geschenke
besonders geeignet:Ohne Bezugschein

Blusen in Seide, Samt, Tüll und Schleierstoffen,
Mäntel und Jackenkleider in Samt, Plüsch und Seide.

Seidene Unterröcke! Gummi-Mäntel! Imprägnierte Regenmäntel! K1M

Gothaer Lebens-Versicherungs-Bank
Hiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii auf Gegenseitigkeit, iiiimuiiimiiiiiitiimiiiiiiiiumii

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 203 Millionen Mark.

wmmmm  Kriegsversicliernne
mit alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versicherungsformen . 12S0
Vertreter: Hch . Port , Wiesbaden, Luisenstr . 26 , Fernspr. 1876.

BUe Druckiachen
«PMRMRMa für dSII mbmwm »»csn

Weihnachfsuerkehr
fertigt in flotter, neu»
zeitlicher Husfflhrung,
prompt u. preiswürdig

die

t .SdieIlenberg ,,*e
ßofbuchdruckerei

Kontore:
„Cagblaff»ßaus ", hanggaffe 21
mr  Fernfpredier ür. 6650/53 . mb

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk. V.25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1254
Kafttta«, Wilhelmstraße 28.

Mmmtt Jur KSrse".
Wiesbaden , Mauritiusstraße.

Bon heute ab
I» Lichtenhainer Vier

im Ausschank großer Krug SS Pf.
Vorzügl . Mittag - und Abendtisch.

Feldkerze«
von längster Brenndauer,

Leuch erkerzen»
nur beste Qualitäten,

Christbaumkerze«»
nicht tropfend,

Keldbanmche»
mit Verpackung, große Auswahl.

«. 0. Grnhl,
Seife « — Lichte— Bürstenwareu »sw.

. Gaszuglamsten,
Häagelichtpendel und Gasampeln in
großer Auswahl sehrpreiswert vorrätig.

31. Rossi , l298
Wagemauustraße 3. X<1. 2060.

Teppich-Reparatnren
in künstlerischer Ausführung.

Kunststopferei und Handweberei.
Oranienstraße 3. Taunusstraße IS.
Moritzstratze 7. — Telephon 4353.

7 Sems-öslM
i.MklS" - "schwere ) ,

VelegeuheitSkanf , teilweise auf Er de gefüttert, Leibweite biS ISO, früher
70—SO Ml . jetzt 45—öS Mark, zu verkaufen

Fauldruuuenstrabe S im Lade«.

e  Handschriften!R• Hofkaffigraph■11 ■
r  in StuttgartILthrpl.I
■r[ajen _ M/2—

Unsere gutschäumende feste weiße
Seife Pf ». !"> Bi.

nur PhilippSbrrgstraße 33, Part . IkS.
Gute Waschseife wieder da. Abzug.

v. 10 Uhr marg. Blücherftt. IS. P > f.

Makulatur
zu haben im Tagbl . »Verlag.

mit ihren reizenden Linien entsteht ganz von selbst mH der
gesetzt , gesch . Unterlage , Modeform .“ Nur 15 g schwer und
von der ungeübtesten Hand anwendbar . Preis Mk. 3,—, dazu

gratis mein neues Lehrbuch zum Selbstfrisieren.
Haar- Spezialhaus . Modefrisuren.

Wiesbaden Schröder Kircliga »*© 29 .
Telephon 6205.

fr
t » Mit Vorträsren W,Mit Vorträgen

über den neuen Waschapparat

,üax Meine YDunder*
und über die neue Waschpaste

»»
Blitzsauber“

von Montag , den 4 . Deze her bis einschliesslich Freitag,
den 8. Dez mher, nachm. 4 Uiir und abends 87 * Unr im
Hotel Union . Eingang Rest. Zauberflöte, Neugasse 7.

— Um pünktlich s Erscheinen wird gebeten . —
Der Wascfcapparat ist vom Kgl. Preuß Kivgsministerium ein¬
gehend geprüft und zur Anschaffung empfohlen Nicht zu ver¬
wechseln m t anderen , rieht haltbaren Apparaten . I ca. fünf
Minuten ist ein Fass voll schmutziger Wäsche --außer , ohne

Bürsten , ohne Reiben , ohne scharfe Mittel.
— Die Wäsche wird ca. 75"/o geschont. —

— Ein wicl tiger Faktor in der Kriegszeit . —
Ein ührungspreis Mk. S .—, später Mk. 9 .—.

Hausfrauen werden dringend gebeten , ungeniert schmutzige
Wäsche mitzubringen , auch StärkewSsche und Gardinen zur

Beurteilung der WascUeistung.
Waschpaste „Blifc *sanf »er “ reinigt hervorragend

beseitigt die Seifennot und kann wo nicht erhältlich , von mir
bezogen werden.

--- Eintritt frei — kein Kaufzwang . ---
Für beide Artikel an -Ssüge Ges afte als Wiederverküufer gesucht

Hans Seyfried , MannheimC. 3. 19.

i
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